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Hausfriedensbruch
Diesmal iſt s eine ganz beſondere Sorte Kein

gewöhnlicher Hausfriedensbruch ſondern einer
durch weiße Mäuſe

Die Sache iſt nicht zum Spaßen Jm Gegen
teil bitterer Ernſt Jn den nächſten Tagen wird
ſich ſo komiſch es auch klingt hier das Gericht da
mit beſchäftigen

Fritz hat von ſeiner Großmutter 20 Pfennige
bekommen Wie alle plötzlich reich gewordenen
Leute iſt er ziemlich ratlos Sein Freund Karl
rät ihm das ſchöne Geld in weißen Mäuſen anzu
legen Denn erſtens kriegen die egal Junge alſo
hohe Rente und zweitens machen ſie viel Spaß

Der Vater hat erklärt er ſchmiſſe ſeinen Sohn
mitſamt den Mäuſen zum Hauſe hinaus wenn er

ſich einfallen ließe Aber Fritz riskiert s Er
ſtellt die Viecher in die Schlafſtube auf den
Kleiderſchrank in einer Zigarrenkiſte Vater er
wacht nachts Hört leiſes Mäuſepiepen Weckt
die Mutter Beide mit Beſen bewaffnet machen
Jagd

Das piepſt ja auf dem Spind und im Nu
iſt Vater auf einem Stuhl und reicht Muttern
triumphierend die Kiſte mit den weißen Piepſern
Vater will die Mäuſe zum Fenſter rauswerfen
Fritz heult Da eine blendende Jdee Die
könnte man ja Kraufſes dieſen ekligen Menſchen
über uns die immer ſo unfreundlich ſind in die
Küche werfen

Schnell auf Strümpfen leiſe die Treppe
hinauf und die Mäuſe durchs Oberlicht in Krauſes
Küche praktiziert

Am andern Morgen bei Krauſes Hallo
Als Frau Krauſe mit den Nachbarinnen auf

dem Hof das nächtliche Mirakel diskutiert kommt
Fritzens Mutter einen mächtigen roſawollenen
Strickſtrumpf in der Hand

Ah von Jhnen ſind alſo die weißen Mäuſe
das wollen wir Jhnen anſtreichen

Die Dinger hatten nämlich aus roter Strick
wolle Schleifchen um den Hals gehabt

Anzeige bei der hohen Behörde Und nun gibts
tatſächlich einen Prozeß wegen Hausfriedens
bruchs durch weiße Mäuſe

Die Teuerung in Ha e
Die Halleſchen Jndexziffern vom 5 No

vember laut Berechnung des Statiſtiſchen
Amtes auf der Grundlage der fünfköpfigen
Normalfamilie bezogen auf 1913/141 er
geben folgendes Bild 1 Geſamtindex das
iſt Lekenshaltung einſchließlich Bekleidung
1,11 Veränderung gegenüber der Vorwoche

2 Lebenshaltung ohne Bekleidung das
iſt Ernährung Wohnung Heizung und Be
leuchtung 1,07

Jm einzelnen lautet der Jndex für 3 Er
nährung 1,21 0,8 Prozent 4 Heizung
und Beleuchtung 1,63 5 Wohnung
2 Zimmer und Küche Friedensmiete ohne

Nebenabgaben 320 Mark 0,65 6 Be
kleidung 1,41 1,4 Prozent

Zur Erläuterung dieſer von den bisherigen
Veröfſentlichungen abweichenden Zahlengrößen
ſei bemerkt daß infolge Umſtellung der Preis
notierungen von Milliarden Papiermark auf
Reichsmark ſich auch als Jnderxziffern jetzt
keine Milliarden mehr ergeben ſondern ſolche
Zahlen ie den l1 billionſten Teil der bis
herigen Zahlen ausmachen
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Die Preſſe ladet zu Gaſt
Seit Tagen hörte man

Gehen Sie zum Preſſefeſt
ſelbe Antwort Natürlich

Die Preſſe ladet zu Gaſt
g Es iſt wohl auf der ganzen Welt ſo eine Art

Nimbus umſchwebt die Zeitungsmänner man er
wartet etwas ganz beſonderes von ihnen Und
mit Recht Der Journaliſt der das Leben von
allen Seiten ſieht der immer bedacht ſein muß
dieſes Leben ſeinen Leſern auf die ihnen an
genehmſte Weiſe nahezubringen ob in Poli
tik Handel Kunſt oder Sport iſt gleichgültig
verſteht es natürlich auch wenn er ſelbſt als
Gaſtgeber an die Oeffentlichkeit tritt wirklich et

d zu zeigen das nicht zu jeder Zeit geboten
ird

Die Preſſe ladet zu Gaſt
Die beiden Säle des Stadtſchützenhauſes boten

ein farbenfrohes Bild geſtern am 6 November
am Preſſefeſt Vertreter der Behörden Ange
hörige aller Berufe Verfechter jeglicher Lebens

überall dasſelbe
Und überall die

anſicht hatten ſich zuſammengeſunden Man
knüpfte große Erwartungen an das Feſt ſelbſt
verſtändlich und man wurde auch nicht ge
täuſcht

Heimiſche Kunſt

das war der erſte Teil des Programms Da war
zunächſt Paul Burg Profeſſor Schaumburg be
kannt vor allen Dingen durch ſeinen Goethe Ro
man Was von ihm zu ſagen iſt das ſteht im
Programm Jm übrigen freuten wir uns etwas
aus ſeiner Jugend zu hören und zwar in dem
den einen freind den andern vertraut anmuten
den leicht ſächſelnden Dialekt

Großes Jntereſſe erregten bei einem Teil des
Publikums die Ausführungen Otto Fiſcher
L ambergs über Künſtler und Publikum und
Fritz Gün zels über Theater Nur für einen
Teil ſage ich denn der andere wollte ſchon gern
die leichtere Muſe genießen und vor allen Dingen
Tanzen Das iſt nun mal ſo die Geſchmäcker ſind
verſchieden aber es ſollte jeder auf ſeine Rech
nung kommen

Dann einte die Muſik wieder alle Gemüter
zu ungetrübter Freude Lieder von unſerm hei
miſchen Komponiſten Martin Frey deſſen Kin
derlieder in ganz Deutſchland geliebt und ge
ſungen werden wurden von Luiſe Wieſe be
gleitet von Fritz Buſch Merſeburg mit feinem
Gefühl guter Stimme und vorzüglicher Technik
zu Gehör gebracht Lieder von Alfred Rahl
wes Robert Fran z Ottmar Schack ſang Jo
hanna Zegers de Beyl Unter der Beglei
tung von Leo Schönbach konnte ſich ihre volle
warme Stimme zu ihrer natürlichen Größe und
Schönheit glänzend entfalten Man muß bedauern
daß die Künſtlerin die weit über ihre holländi
ſche Heimat hinaus ſo auch in Deutſchland be
kannt und geſchätzt iſt infolge ihrer Reiſe ins Aus
land nicht Gelegenheit haben wird ſich noch ein
mal vor den Hallenſern hören zu laſſen Eine
Bereicherung unſeres Kunſtlebens wäre es unbe
dingt

Eigenartig waren die von Biene
Schneider Deſſau

Tänze

Steuerermäßigung am 15 November
Wenn auch bisher über das Steuerermäßi

gungsprogramm leider noch keine Einigung mit
den Ländern erzielt iſt ſo ſcheint doch die Reichs
regierung Wert darauf zu legen die geplanten
Stenerermäßigungen ſchon in aller Kürze
in Kraft treten zu laſen und zwar ſoll hierfür
der 15 November in Ausſicht genommen werden
Für das Wirtſchaftsleben am i w iſt die
Abſicht die Umſatzſteuer die bereits auf
2 Prozent herabgeſetzt worden iſt weiter auf
12 Proz zu ermäßigen Bei dieſer Ermäßi
gung um ein weiteres halbes Prozent iſt zu be

Filme die niemand ſah
Von Rudolf Reymer

Es gibt Bühnendranen die nie das Licht
der Rampe erblickt haben und deren Manu
ſkripte in den Leichenkammern der dramatur
giſchen Theaterbüros ſchlummern Der
Schaden der durch die nicht erfolgte Druck
legung oder Aufführung ſolcher Arbeiten an
gerichtet wird trifft einzig den Urheber und
iſt mehr ſeeliſcher als wirtſchaftlicher Natur
Ganz anders iſt es mit den Filmen die nie
mals das Licht der Leinwand erblickt haben
Jhr Schickſal iſt zumeiſt das gleiche wie das
obengenannter Produkte der benachbarten
Kunſtgattungen ſie werden entweder mit
einem ſchematiſchen Ablehnungsſchreiben zu
rückgeſandt oder verſtauben in den Archiven
des filmdramaturgiſchen Büros Der Autor
wird im beſten Falle mit einem Schmerzens
geld abgefunden ſein Film aber ſein Traum
us ſchlafloſen ſchöpferiſchen Nächten erſteht

niemals zum lebensvollen Bild auf der Pro
jektionsfläche

Einen größeren Schaden bedeutet es ſchon
wenn eine Filmgeſellſchaft die Ausgaben für
die Herſtellung eines Films macht und ihn
nach ſeiner Fertigſtellung aus vielfachen
Gründen nicht zur Aufführung bringen kann
Die wenigſten Kinobeſucher haben eine
Ahnung davon welch ein weiter Weg von dem
fertig gedrehten Film bis zu jenem Produkt

iſt das ſie ſelbſt im Kino abrollen ſehen
die Handlung die im Manuſtript ſo klar und
radlinig aufgebaut ſchien iſt auf einmal
ellenweiſe verworren und unverſtändlich Eine
roße Anzahl herrlicher Landſchaftsaufnahmen
on deren Wirkung man ſich ſehr viel

un

als beabſichtigt war Und nun gar die Dar
ſteller Die berühmte Diva Mia Pia die
vielfach preisgekrönte Schönheit mit den
ſchlanken Beinen dem geſchmeidigen Körper
dem reizenden und doch ausdrucksvollen Ge
ſicht ſieht man wagt es nicht vffen auszu
ſprechen an vielen Stellen wie ein zappeln
der formloſer Hampelmann aus Wo ſind
ihre ſo graziöſen Bewegungen der Hände
Oder Mitten in das römiſche Gaſtmahl iſt
noch dahinter ein Kuliſſenarbeiter mit ſeiner
Ballonmütze hineingelaufen Der Kavalier
aus dem Rokoko vergaß ſeine Zigarre vor
der Aufnahme fortzulegen und vernichtet durch
den 15 Pfennig Brenner eine Szene

Jn der Schneiderwerkſtatt der Film
firma werden alle unbrauchbaren Teile heraus
geſchnitten wozu man ſich neuer Raſierklingen
bedient Dann beginnt die Klebearbeit Die
Bruchteile die übrig geblieben ſind werden
zuſammengeleimt und von neuem im Haus
kino vorgeführt Nach dem erſten Schneiden
ſind wohr die am meiſten verunglückten Auf
nahmen beſeitigt aber dafür klaffen in der
Handlung um ſo größere Lücken

Man kann ſich denken daß in beſonders
ungünſtigen Fällen das endgültige Filmwerk
den Anſprüchen und Erwartungen nicht genügt
und man mit dem Gedanken umgeht das
mißglückte Werk lieber gar nicht zu zeigen
Es hat Filme gegeben bei denen es notwendig
war den Träger der Hauptrolle völlig aus
dem Zelluloidſtreifen herauszuſchneiden Wollte
man eine Schreckensgalerie von Filmauf
nahmen berühmter Stars zuſammenſtellen ſo
r man mit der Veröffentlichung der
Vejweiligen Aufnahmen einen ungewollten
Heiterkeitserfolg im Filmpublikum hervorruſen
und ſich die Beleidigungsklagen ſämtlicher Be
iligter und beſonders tiefverletzter Divenprochen hatte ſind völlig mißglückt

geben eine ganz anders Stimmung zuziehen

Es iſt kein Tanz in

M Ah

Bei der Preſſe zu Gaſt
Halliſches Preſſefeſt

der althergebrachten Art des Schreitens es iſt
Tanz Rhythmus des Körpers eine Art Expreſſi
onismus Es mutet fremd an und doch muß man
ge ehen dieſes iſt die Art der Zukunft nur muß
alles das was heute noch in den Anfängen ſteht
geklärter ausgeglichener werden Und zu dieſer
Entwicklung zu dieſem Aufbau ihrer Kunſt wün
ſchen wir Biene Schneider volles Gelingen

Die Preſſe ladet zu Gaſt
Schnell trat nun ein Wandel ein ſchnell wie

es beim Journaliſten immer ſein muß Und es
erſtand
das Kabarett von geſtern heute und übermorgen

Der Altmeiſter des deutſchen Kabaretts Jo
hannes Cotta eröffnete den Reigen Da war es
beſonders ein Vortrag eine Symphonie viel
leicht auch Disharmonie in Papier könnte man
ſagen die vollen Beifall auslöſte Martha
Kolb und Paul Herlt ſchloſſen ſich in zwei ent
zückenden Tanzduetten an Zeitdichtungen halli
ſcher Journaliſten die eine von unſerem Rohr
ſpatz die andere von H Toelle Alfred Haller
trug ſie vor formvollendet wie immer form
vollendet wie bei der Löſung ſeiner Aufgabe
als Anſager des Kabaretts von geſtern heute und
übermorgen Die modernen Chanſons von
Paula Zondervan Volkmann gefielen
ſehr Der Effekt des Ganzen aber war Das Er
gebnis einer mikroſkopiſchen Unterſuchung von
1 ccm Gehirnmaſſe eines Jounaliſten aus dem
Jahre 3000 Fabelhaft dieſe Sache Fabelhaft
auch Marianne Mierſch in ihrem Koſtüm etwa
im Jahre 30007 Das Ganze ſtark überexpreſ
ſioniſtiſch was kann man auch ſonſt erwarten im
Jahre 30007

Endlich kam die große Senſation Dema
vom Er war von allen mit großer Span
nung erwartet worden er hat die in ihn geſetzten
Hoffnungen auch nicht getäuſcht

Die Leiſtungen der Bergkapelle unter Muſik
direktor Teichmann Wir ſind es gewohnt
daß die künſtleriſchen Leiſtungen auf der Höhe
ſtehen

e

Nun war das Programm vorbei und es be
gann der von vielen langerſehnte ungeduldiger
wartete Tanz Auf und ab wogten die Menſchen
Ein buntes frohes Bild Zumal auch die film
luſtige Damenwelt auf ihre Rechnung kam und
vor dem Kurbelkaſten Direktor Künzels vom C
T defilieren konnte

Viel zu ſchnell verging die Zeit die böſe Poli
zeiſtunde machte ein Ewe

Jch hoffe daß alle ſoviel Freunde am Preſſefeſt
gehabt haben wie ich Es iſt doch was beſonderes
ladet uns die Preſſe zu Gaſt Er

Anm der Redaktion Wir danken Er für
ſeine Ausführungen Für uns Journaliſten wäre
diesmal eine Kritik gerade weil wir Gaſtgeber
waren ſchwer geweſen Wir wollen uns nicht
loben daß wir uns ſelbſt ſchlecht machen das kann
man wirklich nicht verlangen Wir hoffen daß
unſer Preſſefeſt bei allen ſoviel Anklang fand
wie bei unſerem Amateur Berichterſtatter Er

berechnet wird ſo daß die Ermäßiaung in ihrer
Auswirkung ein Mehrfaches des halben Prozentes
ausmacht
Die weiteren Pläne der Regierung betreffen

die Einkommenſteuer und zwar wird die
Erhöhung des ſteuerfreien Lohnes
beim Lohrabzug von 600 Mk auf 720 Mk er
wogen Auch ſind beſondere Vorteile der wirt
ſchaftlich Schwachen geplant Alsdann ſollen die
Vorauszahlungen auf die Einkommenſteuer um
25 Proz ermäßigt werden Auch ein Abbau der
Luxusſteuer von 15 Proz auf 5 Proz ſteht
zur Erörterung Die Luxusſteuer in ihrer ietzi
gen Form wirkt erdroſſelnd auf eine Reihe von

rückſichtigen daß die Umſatzſteuer bei ſämtlichen Jnduſtrien vor allem z B die Automobil
Umſätzen vom Rohſtoff bis zum Fertigerzeugnis induſtrie Schließlich ſoll in Verbindung mit

r Bee h e n aEine zweite Klippe der ſo mancher Film
zum Opfer fällt iſt die Filmzenſur Die Zeit
der ſittenloſen Sittenfilme iſt ja im allge
meinen vorüber Aber nur den ſchar en und
zahlreichen Verboten der Filmprüfſtel len iſt
es zu danken daß heute ſittlich nicht einwand
freie Filme kaum noch hergeſtellt werden Jn
großer Zahl fallen heute meiſt nur Filme
zum Opfer welche die Nerven durch Sen
ſationslüſternheit und Roheitsakte aufregen
Zumeiſt ſind es Filme ausländiſcher Herkunft
Auch politiſche Momente bieten der Zenſur
Anlaß zum Verbot eines Films Erſt jüngſt
iſt ein ſolcher politiſcher Film der in den
Rahmen einer Schau der Tagesereigniſſe ge
drängt war von einer deutſchen Filmprüfſſtelle
aus außenpolitiſchen Gründen verboten
worden

Wenn ſich insbeſondere Filmunkundige und
blutige Dilettanten ans ſchwierige Filmhand
werk wagen ſind die Tragödien der Filme
die niemand ſah an der Tagesordnung Ein
einziger ſolcher Film ruinjert eine ganze Ge
ſellſchaft und die beteiligten Geldleute ſchafft
einen Haufen Prozeſſe und bürdet der Ge
ſellſchaft eine oft in Jahren nicht abzutragende
Schuldenlaſt auf Aber auch bei großen und
angeſehenen Filmgeſellſchaften geſchehen manch
mal völlige Mißgriffe Eine große Berliner
Filmfirma konnte es beiſpielsweiſe nicht
wagen ihren mit großen Unkoſten und zum
Teil im Ausland hergeſtellten Hauptfilm in
Berlin zur Uraufführung zu bringen Sie
ließ ihn mit der älteſten und ſchlechteſten Pro
duktion zugleich in die kleinen Provinztheater
ſchaffen

Regenurmut im nördlichen Peru
Der regenärmſte Platz iſt nach der bisherigen

Konntnis der Ort Payta im nördlichen Peru
etwa 5 Grad ſüdlich vom Aequator und an einer

2 Blatt

endlich den dringendendieſen Ermäßigungen getragenWünſchen der Börſenkreiſe Rechnungwerden und die Börſenumſavſteu ingtei
weſentliche Ermäßigung erfahren Wie ver auf
ſoll der Kundenſtempel von 1 r proProzent und der Händlerſtemvel per Die
Mille auf 1 pro Mille ermäßigt werdev de
Börſenumſatzſteuer würde damit immer noc
Jehnfache der Friedensſätze betragen

e CTZ W

Die ſchwarze Amſel
Schankmädel iſt ſie im dunkelſten Viertel v
i r richtige Typ dazu Wie man iParis Und der richtige Typ in denbei den romaniſchen Völkern findet m und

Arachenkneipen von Paris oder in den Ca ws
Weinſchenken der Chulos von Madrid und ſen
oder drunten jenſeits des Ozeans in den Ha
kneiren von Buenos Aires

Wer Sie Ja wer iſt denn SiePolg natürlich Pola Negri dieſes Teufel s
weib von volniſcher Zigeunerin diesmal in den
Film Schatten von Paris in den C dem
ſp eltheatern in der Ulrichſtraße und auf de
RieeckplasEigentl ch gibt es für Pola nur zwei gen
die ganz zu ihr vaſſen für die ſie geboren i
und die ſie im Leben ſpielen würde wenn e
nicht die große Imſchauſpielerin geworden wäre
Die eine als Chula als tolle Gefährtin z
halb zigenner halb geckenhaften Kreis der Chu
los der kleinen Stierkämpfer und großen Spitz
huben Spaniens wie man ſie in den Novellen des
Cervan es des Dichters des Don Quichotte und
in den winkligen Gaſſen der Altſtadt von Madrid
herumlaufen ton n und tollen ſieht Die andere
als Apachengeliebte in waſchechten Kaſchemmen

en Harſs HugAhg im Cafés Voule in Paris iſt ſie Schank
wamiell Und ihren Kerl hat ſie natürlich auch
Da kommt der Krieg von 1914 ex wird einge
zogen Sie ver vricht ihm Treue Treue iawob
Treue ſie die Unzähmſare die geborene Dirne
ſie die im ganzen Apochenviertel als Königin des
dunklen Reſchs der Schatten von Paris Geſeierte
die

Sie

ſchwarze Amſel
Sie lernt einen jungen Polizeichef kennen

wer weiß wie wer weiß wo ws weiß manüberhaupt von jenem Menſchenſchlag im Reich der
Schaften und er heiratet ſie Aber das Blut
die Oviumſucht nach dem Apagchenleben laszt ihr
keine Ruhe Plötzlich taucht ſie die tagsüber die
groe Dame und Fran des Polizeipräfekten von
Paris ſpielt nachts ols ſchwarze Amſel Um
jubelt umfeiert in ihrem alten Café Boule
wieder auf

Eines Abends hat ſie Gäſte im Haus Ein
Journal ſt zeichnet dabei von ihr eine flüchtige
Skiz e und entdeckt im Zeichnen ihre Aehnlichkeit
mt der ſchwarzen Amſel Einige Striche auf
der Sfizze am Kleid der Frau Polizeivräfektin
das Kontetfei der ſchwarzen Amſel iſt fertig
Stannend ſehen s und hören s die Gäſte Und
die Neugier kommt ihnen nach den dunkeln Vier
teln Geſagt getan Und wo ſich ehen die un
nachahml ch Echten in engverſchlungenem
Schiebertanz drängten und am ſchmutzigen Tiſch
eine neue Kiſte ausheckten da ſieht man vlötz
lich glatte Herren glatte Frauen in eleganter
Geſellſchaftstracht ſtaunend angſtvoll halb und
halb verführt in das Dämmer des Reiches der
Schatten ſtarren

Und dann Doch was ſoll ich s erzählen
Man kann ja den Film ſehen Nur ſoviel ein
richtiges Apochenſtück mit Haß und Liebe Ver
brechen und Blut

Das Ganze von Franzoſen geſpielt und die
Franzoſen die einſt mit den Schöpfungen der
Vathe Freres bahnbrechend und beherrſchend im
Film waren ſind längſt überholt Genau wie im
Auto und Flugzeugbau Aber trotzdem packt und
feſſelt der Film Die Amerikaner die ihn kurbel
ten verſtehen das Das dunkle Milieu die
Schatten von Paris ſind mit lebendiger Leiden
J aft gezeichnet Und Pola Negri was immer
ſie ſpielt eine große Künſtlerin iſt hier in ihrem
typiſchen Element und weiß den Film zu einem
echten Nachtſtück zu machen der ohne ſie kaum
mehr als ein ſpannender Kolportageroman wäre
Ob der Film gut iſt weiß ich nicht Aber Pola
iſt gut Nur wie ſie die Gäſte aus der fremden
Welt aus dem Lichtleben von Paris herausſetzt
aus den Kaſchemmen das vergißt man ihr nicht
ſo bald Callot und Balzage Goga E T H Hoff
mann und Edgar Allan Poe die großen Bohé
miens hätten ſie zur Königin der Bohéme er
nannt

Küſte gelegen die ſich innerhalb der hiſtoriſchen
Zeit um mehr als 49 Fuß gehoben hat Nach
einem Berichte des Profeſſors David Fairſhild
muß dieſes Gebiet noch weit trockener ſein als die
herüchtigte Wüſte Atacama in Chile Als der Ge
lehrte den Ort beſuchte hatte es vor kurzem ge
regnet und zwar ununterbrochen von 10 Uhr
morgens bis zum Mittag des folgenden Tages
Man wird denken das ſei doch ziemlich reichlich
und man könnte einen Platz mit ſo ſtarkem Rie
derſchlage nicht als regenarm bezeichnen Jener
Regenfall war aher der erſte ſeit acht Jahren
Seenebel ſind häufig wirkliche Regenfälle aber
ereignen ſich durchſchnittlich in je ſieben Jahren
nur einmal Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſo
gußerordentliche Verhältniſſe den merkwürdigſten
Einfluß auf die Pflanzenwelt haben müſſen
Eigentlich könnte man von vornherein gar nicht
glauben daß dort überhaupt noch Pflanzen zu
beſtehen verwöchten Trotzdem fand Fairſhild
etwa neun Pflanzenarten unter dieſen ſieben
einjährige Pflanzen Jhr Vorhandenſein war
gar nicht anders zu erlären als durch die An
nahme daß der Same acht Jahre lang in der
Erde geſchlummert haben mußte ehe er vom
Regen zu neuem Leben erweckt wurde

Liebliche Getränke Die unter den Jndianern
des nordweſtlichen Südamerikas und des oberen
Amazonengebietes beliebte Art den zur Her
ſtellung eines Chicha genannten Biers nötigen
Mais zu kauen iſt genügend bekannt Ueber die
auf den Jnſeln der Südſee gebräuchliche Berei
tung des Kava Tranks iſt auch des öfteren be
richtet worden Neuerdings iſt aber ein weiteres
Volk bekannt geworden das dieſem merkwürdigen
Brauch buldigt Die Bewohner der Gebirge im
Oſten der Jnſel Formoſa ſind nach und nach von
einigen Reiſenden beſucht worden und dabei
wurde feſtgeſtellt daß ſie ein Hirſebier für feſt
lichen Gebrauch auch auf ſolenne Art bereiten
die Hirſe wird dafür von jungen Mädchen ge
kaut und dann in das Gefäß geſpuckt in dem
die Gährung ſtattfindet Dient das Getränk dem
Alltagsgebrauch ſo ſchrotet man die Hirſe und er
zielt Gärung durch Zuſatz von Pollen eiMeldengewächſe v einiger
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Vereinigung der Freunde
des humaniſtiſchen Gymnaſſums

Am 3 Nov ſprachen die Herren Geheimrat
Kern und Prof Karo vor einer zahlreichen
Hörerſchaft über das Thema Mutter Erde

Heheimrat Kern wies in feinem feſſelnden
Sortrage zunächſt darauf hin daß die griechiſche
Veligion aus dunklen Anfängen entſtanden ſei
Zuerſt herrſchte der Fetiſchismus Jn Tieren
Siainen Pfählen uſw verehrte man beſtimmte
ottheiten Reben dem Fetiſchismus war der
ult der Erde etwas Uraltes in Griechenland
e chredliche Seite der Erde kam in dieſer

eligion zum Ausdruck Man war beſtrebt die
ter der Unterwelt zu beſänftigen Aber auch

Fruchtharkeit der Erde wurde betont da
ruchtbarkeit Freude bringt Die Mutter Erde

die Mutter des Menſchengeſchlechts ſie gilt
er auch als Mutter der Götter Perſephone

Kuchtopfer und Schweineopfer wurden der
Mutter Erde der Demeter gebracht Jn Kreta
und in Peloponnes wurde ſie viel verehrt Auch
in Eleuſis hatte ſie eine Kultſtätte Sie galt als
Göttin der Liebe Dieſe Religion wirkte in
Griechenland gewaltig Sogar Frauen und
Silaven wurden in dieſelbe eingeweiht Heilige
Hramen wurden in Eleuſis aufgeführt ſo der
Raub der Kore Perſephone Nachwirkungen
Dieſer Religion machten ſich noch in den erſten
deiten des Chriſtentums fühlbar

Profeſſor Karo zeigte zahlreiche Lichtbilder
die die Ausführungen des erſten Redners bekräf
Uglen Der erſte Vortragsabend war ein voller
Erfolg Jhm ſollen fünf weitere Abende folgen
gu denen ebenfalls die beiden genannten Herren
über Griechiſche Götter in Religion und Kunſt

mit Lichtbildern ſprechen werden
Der nächſte Vortragsabend über Athene der

hoffentlich noch viele neue Mitglieder der Ver
einigung zuführen wird findet am Montag 17
Nov abends 9 Uhr im Auditorium Maximum
der Univerſität ſtatt

d
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Die Jagö im November
i der allgemeinen Klage über Zurückgehen

des Wildſtandes namentlich was Rot und Reh
wild betrifft wird der Abſchuß in Grenzen blei
ben müſſen Eine ausgedehnte Hege und Pflege
wird deshalb am Platze ſein wenn nicht unſere
Reviere in abſehbarer Zeit gänzlich veröden
ſollen Die illuſtr Jagdwochenſchrift St Huber
tus in Cöthen Anhalt ermahnt dringend zur
Schonung

Das Edelwild ſteht jetzt in den wärmſten
Dickungen Die Geſchlechter haben ſich in der
Weiſe getrennt daß die Spießer und geringen
Hirſche ſich zum Kahlwild halten während die
ttarken Hirſche in Rudeln ſtehen oder allein gehen
Die abgebrunfteten ſtarken Hirſche werden in

g behandelten Revieren nicht mehr ge
ſchoſſen dagegen darf dort wo zuviel Mutter
wild vorhanden iſt durch Abſchuß einzelner na
mentlich gelter Stücke ein gewiſſer Ausgleich
im Geſchlechtsverhältnis bewirkt werden

Sauen ſind jetzt ſehr feiſt Sie werden auf
Treibjagden oder Anſtand erlegt Die Neue muß
benutzt werden ſie auszumachen Solange noch
nicht hoher Schnee liegt finden ſie im Walde an
Eicheln und Buchenmaſt noch reiche Aeſung

Der Rehbock wirft ab und iſt nur für den ge
rechten Jäger nicht mehr jagdbar Die Rehe
ſtehen jetzt in den tiefſten Dickungen des Waldes
Es empfiehlt ſich einzelne Revierteile beſonders
ſolche mit Salzlecken niemals durchtreiben zulaſſen r Wild iſt für ſolche Freiſtätten ſeht
empfanglich

Auergeflügel und Birkwild haben im allge
meinen Ruhe Von letzterem können Hähne wo
ſie zahlreich ſind gelegentlich auf Treibjagden ge
ſchoſſen werden

Der Balg des Fuchſes iſt jetzt gut Bei Schnee
und Mondſchein lohnt die Luderhütte oder eine
Heringsſchleppe Bei Froſt ſteckt der Fuchs gern
in Brüchen und Rohrhorſten ſonſt liebt er recht
warme krautreiche Dickungen

Der Dachs zieht ſich in feiſtem Zuſtande zum
Winterſchlafe in ſeinen Bau zurück und kann hier
gegraben werden

Der Haſe ſitzt im freien Felde gerne auf altem
Sturz gut eingewachſenen Winterſaaten Raps
und Kampen Nach dem Laubfall im Walde rückt
er vielfach zu Holze Der Anſtand an Saat
feldern und Kohläckern iſt lohnend Treibjagden
beginnen

Die Jagd auf Rebhühner iſt ſo gut wie vor
über Nur gelegentlich kommt man auf ſie noch
zu Schuß Bei der fehlenden Deckung ſind ſie vor
Raubzeug aller Art mit Flinte und Eiſen zu
ſchützen Bei Schnee müſſen ſie mit Getreideab
fällen gefüttert werden

Der Abſchuß von Faſanen iſt im Gange Der
Anſtand auf Enten iſt lohnend bei Froſt liegen ſie
auf offenen Bachſtellen und quelligen Teichen wo
leicht an ſie heranzukommen iſt
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Durch eigenes Verſchulden wurde geſtern nachmittag
n der Ecke Geiſtſtraße Alte Promenade eine 61jährige
Frau von einem Radfahrer angefahren und zu Ffall
gebracht Die Frau erhob ſich ſchnell wieder und es
gab ſich daß ſie keine irgendwie ernſteren Ver

letzungen erlitten hatte Wohl aber war eine Mandel
Eier die die Frau eingekauft hatte in eine Ver
fafſung geraken daß ſie nicht einmal mehr als Knickeier
an geſprochen werden konnten

Unnütze Hände ſetzten geſtern nachmittag kurz nach
5 Uhr in der Thomaſiusſtraße den Feuermelder in
Tätigkeit Als die Feuerwehr eintraf konnte ſie
nur feſtſtellen daß ſie abermals einem Unfug zum
Opfer gefallen war

Auf 20 Minuten wurde geſtern nachmittag 3 Uhr
a der Ludwig Wucherer Straße der Straßenbahnver
kehr geſtört durch einen Laſtkraftwagen deſſen An
triebskette riß

Billige Sonderzüge für den Wintegſgort Die
deutſche Reichsbahn wird für den Winterſpvort
Sonderzüge nach dem ijeſengebirge arz
Thüringer Wald Bayern Allgäu Tixol einlegen
Die Fahrpreisermäßigung für dieſe Züge bettägt

Prozent Der genaue Fahrplan wird noch
bekanntgegeben

wonnen

S

Weihnachtspakete nach Ueberſee Es empfiehlt
ſich Weihnachtspakete nach überſeeiſchen Ländern
namentlich auch nach den Vereinigten Staaten
von Amerika ſchon Anfang November bei der
Poſt einzuliefern damit die rechtzeitige Aushändioung an die Empfänger geſichert iſt

Der Stahlhelm veranſtaltet am Sonntag
den 9 Norember abende 8 Uhr in der
Saalſchloßbrauerei im oberen Saale des
Stadtſchützenhauſes und im Deutſchen Ge

ſellſchaftehauſe Goldener Hirſch Leipziger
Straße eine große öffentliche Kundgebung
Für Schwarz Weiß Rot gegen den Geiſt des

9 November Die Kameraden Dueſterberg
Jüttner und Schultz werden in den einzelnen

m

Noch nie in der Geſchichte des Geldes iſt
es gelungen eine völlig neue Währung in ſo
kurzer Zeit herzuſtellen wie die demnächſt
in Verkehr kommenden neuen Reichsmarknoten
Vor dem Kriege wurde eine Friſt von zwei
Jahren als die kürzeſte für den Druck neuer
Geldſcheine angenommen auf Grund des
Bankgeſetzes vom 30 Auguſt d J war die
Reichsbank gezwungen im Verlauf
weniger Monate die neuen Noten her
zuſtellen und erſt wenn man in Betracht
zieht was dazu gehört ſämtliche Geldſorten
neu zu drucken ſie verſandfertig zu machen
bis in die kleinſten und entlegenſten Kanäle zu
leiten und zur Ausgabe gelangen zu laſſen
kann man ſich ein Bild von der Arbeit machen
die in der letzten Zeit in der Reichsdruckerei
und der Reichsbank geleiſtet worden iſt

Nach der Ausgabe des neuen Geldes die
in etwa zehn Tagen vorgeno men wird
werden zunächſt die jetzt in der Hauptſache im
Umlauf befindlichen Billionenſcheine
ſpäter auch die Rentenmarkſcheine
eingezogen werden Die Herſtellung des neuen
Geldes bis zum 11 Oktober wie ſie auf Grund
des Bankgeſetzes hätte erfolgen müſſen war
ſchon aus dem Grunde nicht möglich weil
der farbloſe Kontrollſtempel den jede Note
tragen muß und durch den ſie eigentlich erſt
wertbeſtändig gemacht wird vor dieſem Termin
nicht in Gebrauch genommen werden durfte

Vor einem Kreis geladener Gäſte gab
Donnerstag vormittag in Berlin Direktor
Schott von der Reichsbank einen kurzen Ueber
blick über die zur Herſtellung des Geldes
nötigen techniſchen Vorarbeiten Man muß
bei dem Druck von Paviergeld drei Ziele
vor allem im Auge behalten unbedingte
Sicherheit gegen Fälſchungen möglichſt gute
Eignung für den Kaſſenverkehr was Form
und Bildſchmuck anbetrifft und gefälliges
Ausſehen der Noten Bei der Herſtellung
der Reichsmarknoten wurde vor allem der
Charakter des Geldes als deutſches
Zahlungsmittel betont indem als Kopfſchmuck
für ſämtliche Noten Reproduktionen von

Hauswirtſchaftſiche Plauderbriefe
Von Frau Luiſe

Es kommt Jhnen gewiß ſo vor wie auch mir
die Zeit da wir Kaffee und Tee nur noch dem
Ramen nach kannten liegt wie ein böſer Traum
hinter Jhnen Guten Kaffee und Tee bekam man
ſchon früher ſehr ſelten nur in den an
zu trinken weil die Hausfrauen zwar Kaffee
freundinnen aber keine Kaffeekennerinnen
waren und das iſt jetzt natürlich nicht beſſer ge
worden wie auch die Zubereitung des Kaffees
ſehr oft zu wünſchen übrig läßt

Kaffee ſollten Sie ſtets roh kaufen und ſelbſt
röſten Sie haben dann die ſichere Gewähr die
unverfälſchten Kaffeebohnen zu haben die ihren
Wohlgeſchmack allerdings dann erſt durch richtiges
Röſten erhalten Richtiges Röſten ersielt daß
ſich als Zerſetzungsprodukt der Gerbſäure und des

ettes der Kaffeebohnen das Atoma entvwigkelt
lle Kaffeebohnen die Sie röſten wollen müſſen

Sie vor dem Brennen erſt waſchen wobei Sie
auch unſchwer die ſogenannten Fettbohnen von
denen eine genügt um den ganzen Kaffee zu
verderben entfernen können die ſtets oben auf
dem Waſſer ſchwimmen Den gewaſchenen Kaffee
müſſen Sie zwiſchen Tüchern trocknen und dann

von Feuchtigkeit entfernt iſt Das Röſten muß
bei Mittelhitze geſchehen denn zu ſchwach ge
brannter Kaffee ſchmeckt fade und ſäuerlich und hat
kein Aroma

Wollen Sie dem geröſteten Kaffee ſeine aro
matiſchen Stoffe vollends erhalten ſo müſſen Sie
wenn Sie mit dem Röſten fertig ſind etwas fei
nen Puderzucker über den Kaffee ſtreuen und ihn
zuletzt im Röſter damit gut durchſchütteln v bei
Sie etwa 15 Gramm dieſes Puderzuckers auf
Kilo geröſtete Kaffeebohnen rechnen Allen ge
röſteten Kaffee müſſen Sie ſofort auseinander
ſchütten und ihn des öfteren umrühren verab
äumen Sie v ſo bräunen ſich die Bohnen
ei ruhigem ufeinanderliegen nach ſie ger

auch an zu ſchwitzen und werden dadurch zäh Sie
müſſen den fertig gexöſteten

n in mäßige Wärme legen bis jede Spur

Kaffee am beſten in
Porzellangefäßen aufheben die dicht ſchließen
müſſen

Sie müſſen wollen Sie einen ſtarken Kaffeekochen 4 edes Teil Kaffee ſechs Teile Kaſſe
ren mmerhin möchte Jhnen raten

lieber einen dünneren Kaffee auf den Kaffeetiſch

backtnurmil

zu bringen als einen Kaffee mit Zuſatz aufzu

aus rauen T 2 7 S An d T

Lokalen ſprechen Die Muſik wird von der
Stahlhelmkapelle und von der Bergkapelle ge
ſtellt Eine rege Beteiligung wird erwartet
Der Eintritt iſt frei

Ehrung eines Sänger Veteranen Der
Sängerbund an der Saale und der Gau Halle
des Sängçgerbundes an der Saale haben Herrn
Hermann Rauchfuß Mitglied des Männer
Geſangrerein 1911 anläßlich ſeines 50 jährigen
Sängerjubiläums zum Ehrenmitglied er
nannt Das Ehrendiplom wurde dem Jubilar
geſtern abend im Männergeſangverein Halle
1911 durch die Herren Max Schulz und Karl
Büdgen in feierlichſter Weiſe überreicht

Ah

Die neuen Reichsmarknoten
Was das Publikum von ihnen wiſſen muß

Gemälden Hans Holbeins des Jün
geren und als Schriftart die Dürerſche Kanz
leiſchrift gewählt wurde Die Größe des Zehn
markſcheins des an Wert geringſten beträgt
75 150 Millimeter ſie ſteigt für jeden Schein
20 50 100 1000 Mark um fünf Milli

meter in der Höhe und zehn Millimeter in
der Breite bis zur Größe des Tauſenders von
95 190 Millitneler

Nähere A h ungen über die Beſchaffen
heit der Noten gas der Direktor der Reichs
druckerei Heln a rger Das Papier iſt nicht
wie vor dem Kriege aus reiner Leinenfaſer
hergeſtellt die in der Jnflationszeit durch
Celluloſe abgelöſt worden war ſondern be
ſteht aus Raminfaſer Die Scheine weiſen
als Waſſerzeichen das Wort Reichsbank in
einem Bogen auf unter dem ſich der Reichs
adler befindet

Beſondere Schwierigkeiten hat die Fär
bung der Noten gemacht Von vielen
Seiten wird immer wieder eine klare ſcharf
unterſcheidbare Farbe verlangt in ſolcher Art
läßt ſich ein Geldſchein heute nicht mehr her
ſtellen da die klare Eintonfarbe heute in
den Tagen der hochentwickelten Photographie
den Fälſchern das Handwerk gar zu leicht
machen würde Es wurde alſo für die drei
unteren Werte nicht mehr weißes ſondern
ſtark gefärbtes Papier verwandt blau für
den Zehner gelblich für den Zwanziger und
li la für den Fünfziger der dunklere Strei
fen am rechten Rande aufweiſt Der Hunderter
und der Taufender werden im Grunde weiß
und nur auf der rechten Seite die völlig frei
iſt und nur Wertziffer und Kontrollſtempel
trägt gefärbt ſein der Hunderter grün
der Tauſender braun Dieſer rechte
Teil der Geldſcheine der bei allen Werten
gleichmäßig ausgeſtaltet iſt weiſt zum erſten
mal eine Prägung auf die einen beſonders
wirkſamen Schutz gegen Fälſchungen dar
ſtellen wird Die Rückfeite der Scheine trägt
neben reichem mehrfarbigen Guillochenwerk
die Wertbezeichnung in Wort und Ziffer ſowie
den Strafſatz

on meeWie kocht man guten Kaffee
tiſchen, nach wiſſenſchaftlichen Anter

J für Magen und
zumal

ſuchungen mancher Kaffeezuſatz en v
Darm mit der Zeit nachteilige geſundheitliche
Störungen hervorrufen kann und zudem der
Preis für Kaffeezuſätze im Verhältnis zu ihrem
wirklichen Wert oftmals viel zu hoch iſt Wem
reiner Kaffee aus irgendwe chen Gründen nicht
d der ſollte als geſunden Zuſatz Malzkaffee
nehmen

Für den Wohlgeſchmack des Kaffees iſt gußer
dem Mengenverhältnis von Bohnen und Waſſer
auch die Beſchaffenheit eben dieſes Waſſers von
ausſchlaggebender Bedeutung Niemals werden
Sie mit hartem Waſſer einen guten Kaffee be
reiten können den Sie nur erelen enn Sie
weiches Waſſer haben Dieſes können Sie übri
ens aus hartem Waſſer machen wenn Sie dem

aſſer eine ganz kleine Priſe doppelkohlenſaures
Ratron zuſetzen Das zur Kaffeebereitung be
ſtimmte Waſſer muß aber auch den Siedepunkt
den es bei 100 Grad Celſius erreicht habett und
in dieſer Tempexatur auch ſofort verwendet wer
den Es ſoll alſo nicht zulange ſieden damit da
bei nicht die Luft aus dem Waſſer entweicht denn
in dieſem Falle zerſetzt ſich das Waſſer der
Chemiker ſagt Es brennt an und dann zeigt
der mit ſolchem e bereitete Kaffee niemals
reinen vollen Wohlgeſchmack Der Kaffee mub
auch ſehr fein gemahlen werden und das Waſſer
d h zu lange mit ihm in Berührung

eiben
Hat der Kaffee ſeine grybe Schar von Freun

den ſo hat z aber auch fitz vielen Gegner die
ihn rom geſundheitlichen Standpunkt aus den
Krieg erklären Wenn Sie aber pinen daß der
Kaffee lediglich ei Kgzpus und Anregungs
mirtel aber keinerlei Nährmittel iſt ſo wird Fi

gder Angriff nicht de affeegenuß abwendmachen mer Auf eegenuß wird kaum
ſchaden wenn oder die Menſchen denen Sie
eine gute Taſſe Kaffee vor etzen nicht krank ſind
und Sie den Kaffee nicht zu kurze z vorSchl ngenen reichen dann natürl lt erinfolg anregend wirkenden Koffeins den
leiblichen Schlummergott vom Lager fern Heißer
Kaffee iſt übrigens ein gutes Vorbeugungsmittel
gegen Erkältung bei feuchtkaltem Wetter alterKaffee dagegen bei H ein prächtiger Durſtt Jch glaube deshalb Kaffee iſt wenn er
wirklich ein Gift iſt ein ſo langſam wirkendes
Gift man m Kaffeegenuß ſteinalt wer
kann nun Sie ihn gern mögen trinken Siehn darum ruhſg

Herren Berghof Kerzmann Timäus

Stadttheater Heute Freitag 725 Uhr Der
fliegende Holländer Sonnabend Ein Sommer
nachtstraum Sonntag abend 728 Uhr Eury
anthe Die ſo erfolgreiche Aufführung von
Webers Euryanthe in der Bandſchen Bear
beitung wird nach der durch den Streik bedingten
Unterbrechung am Sonntag den 9 November
wieder aufgenommen Jn den Hauptrollen ſind
beſchäftigt die Damen Dworski und Voß die

Muſika
liſche und ſzeniſche Leitung Generalmuſikdirektor

Erich Band
Webers Euryanthe in der textlich muſikali

ſchen Neueinrichtung von Erich Band errang dieſer
Tage an der Augsburger Oper einen großen

Publikumserfolg
Senff Georgi wird an ſeinem dieswinterlich

unwiderruflich einzigen Luſtigen Abend Sonn
abend den 8 November abends 8 Uhr im Thalia
feſtſaal ſich zugleich vom hieſigen Publikum ver
abſchieden vor Antritt ſeiner Südamerikareiſe
Wer alſo noch einen fröhlichen Abend durch freud
volle Ablenkung vom Ernſt unſerer Zeit genießen
will gehe zu ihm Karten bei Heinrich Hothan

t 7Waren zngehrt
o

mittenunges von Vereinen uſw werden unter dleler Rubeit zum
ermäßigten Preiſe oon 50 Goldpfg für die Feile aufgenommen

Stahlhelm Bund der Frontſoldaten Ortsgr Halle
Bezirt Süd Oſt Die für heute Freitag n8 Uhr abends angeſetzte Bezirksverſammiung fällt aus

Königin Luiſe Bund Be z Nord Montag 10 Nov
8 Uhr Verſammiung im Raiſerhof

Verein ehem Preuß Garde
ſammeln ſich mit Familie Sonntag

1 Uhr im Birkhahn SLiterariſche Geſellſchaft Am 12 Juli waren
es 50 Jahre daß Fritz Reuter ſtarb ſeinem An
denken veranſtaltet die Literariſche Geſellſchaft am
17 Rovember abends 824 Uhr in der Loge zu
den 3 Degen einen Reuter Abend für den der be
kannte Vorleſer Hofſchauſpieler Ludwig Sternberg
gewonnen iſt Näheres wird noch bekanntgegeben

Die Kameraden ver
9 November ab

Deutſche Volkspartei
Am Mittwoch 12 November abends 8 Uhr findet

7 2 2 1 F i 9 tim Saal des Reſtaurants Mars laZour e i
liche Wahlverſammlung ſtatt Es ſpriot Hrae WKuleſza über Kulturfragen der Geg nwart 3 iſt
Pflicht eines jeden Volksparteilers zu erſcheinen Be
ſonders wichtig für Frauen

Runöfunkprogramm
Meßamtſender Sonnabend den

8 November Wirtſchaftsrundfunk
Uhr 4 Uhr 6 Uhr An te e et e 139funk 12 Uhr Konzert 1 Uhr Preſſebericht 3
bis 6 Uhr Konzert der Hauskapelle 308 Uhr
Vorleſung Dr Tornius lieſt aus ſeinem neueſten
Werk Der Roman einer empfindſamen Seele

15 Uhr Johann Strauß Abend Elſe Titſcher
Schirmer Konzertſängerin Anſchließend etwa

30 Uhr Preſſebericht und Sportfunkdienſt

Keue Bücher
Kurd Laßwitz Die Welt und der Mathematitus Jn elegantem floriblen Finband 80

G M Verlag von B Eliſcher Nachf Leipzig
Soeben bringt der Leipziger Verlag B e

Nachfolger ein originell ſchmuckes Bändehen
heraus eine von einem rühmlichſt bekannten
Fachmann aus Kurd Laßwitz Werken geſchickt
ausgewählte Sammlung meiſtethafter S
Rovelletten und Dichtungen die alle im Rei je
des Exgkten ſpielen und deshalb in erſter Linie
unſere Mathematiker und Phyſiker ſeien ſie es
aus Beruf oder Neigung intereſſieren dürften

Walter Bloem Das Land unſerer Liebe
Roman Verlag Grethlein u Co Leipzigürich Bloem konnte nicht an der Zeit desdi bhung vorübergehen ohne ſich mit ihr aus
einanderzuſetzen Gerade er der die Geburts
ſtunde des neuen Deutſchen Reiches in einer Tri
logie gefeiert hatte mußte die Zertrümmeruns
beſonders tief empfinden Und o ſchrieb er Das
Land unſerer Liebe Bloem ſtellt Menſchen hin
mit Fleiſch und Blut denen nan aufrichtige Zu
neigung aber auch verzeihendes Verſtehen ent
gegenbringen wird Stille edle Szenen die von
Liebe erzählen wechſeln mit Szenen die mit
Haß und Blut erfüllt ſind Szenen in denen der
heiſere Brunſtſchrei des Tieres ſtöhnt und ent
feſſelte Leidenſchaften toben Alles das iſt ge
adeſt von der verſtehenden Hand des Dichters
und klingt aus in einen großen und verſöhnenden

Geſchäftsverkehr
Die neue Paroſe

Ach wie iſt das Leben teuer
Rein was iſt das eine Welt

leiſch und Milch und Brot und Eieren nicht aus mit meinem Geld

Leipziger

Und nun erſt die gute Butter
Dazu reicht s nun gar nicht mehr
Alſo ſtöhnt und klagt Frau MeierUnd ſie ſeufzt dazu gar ſchwer

Drauf Frau Müller Gute Butter
Je wer fragt denn danach noch
Diebe Nachbatin wir haben
Jetzt die feine Rahma doch

Rahma buttergleich Jch ſage
Dieſe Martke köſtlich fein
gar ihr ſie einmal gekoſtet

ird Parole für euch ſein
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